
Wo Kommunisten 
an der Spitze im 
Wettbewerb stehen 
und ideologische 
wie arbeitsorganisa
torische Probleme 
konsequent ausdis
kutieren, gibt es die 
besten Produktions
ergebnisse. Diese 
Erfahrung der Par
teiorganisation im 
VEB Elektroprojekt 
und Anlagenbau 
Berlin kann auch Ge
nosse Jürgen Roh
mund (l.)# Jugend
brigadier und Elek
tromonteur, bestäti
gen. Werkfoto

die Genossen in der FDJ, in den Gewerkschaften oder in der Natio
nalen Front, im DFD oder im Klassenelternaktiv wirken, öb sie eine 
ehrenamtliche Funktion im DTSB oder in der Volkssolidarität, im 
Kulturbund oder in der Hausgemeinschaft ausüben, ihre Grund
organisation hat ihre gesellschaftliche Initiative und Aktivität zu 
würdigen und diese Aufgaben als konkrete Parteiarbeit zu werten.
Theorie und Praxis des sozialistischen Aufbaus lehren uns, daß der 
Sozialismus a l l e  braucht. So muß es Aufgabe der Parteiorganisatio
nen sein, auch alle Verbindungswege zu nutzen, um an jeden Bürger 
heranzukommen.
Die Kunst der Führungstätigkeit der Parteiorganisationen besteht also 
darin, alle gesellschaftlichen Kräfte — zum Beispiel in den Wohn-* 
gebieten die über 260 000 Abgeordneten der örtlichen Volksvertretun
gen — in die Lösung der politischen Aufgaben einzubeziehen. Die 
Partei stellt also feste, vertrauensvolle Beziehungen zu den Werktäti
gen nicht allein über ihre Grundorganisationen her, sondern in glei
chem Maße über eine qualifizierte Tätigkeit der Genossen in den ört
lichen Organen der Staatsmacht, in den Massenorganisationen, in den 
Ausschüssen der Nationalen Front usw. So werden die Ideen und 
Aktivitäten der Bürger, ihre Initiativen zur Verwirklichung der Partei
tagsbeschlüsse noch wirksamer gefördert und die sozialistische Demo
kratie weiter vervollkommnet.

Die Grundorganisationen sind als politisches Zentrum das operative Operatives Organ 
Organ der Argumentation und der ideologischen Überzeugungsarbeit, ideologischer 
Mit dem wachsenden Bildungsniveau und Bewußtseinsstand, mit dem Überzeugung 
höheren politischen Reifegrad der Werktätigen wächst auch ihr Inter
esse an gesellschaftlichen Vorgängen und Ereignissen, es wächst ihr 
Informationsbedürfnis. Damit gewinnt die politisch-ideologische Ar
beit einen immer größer werdenden Stellenwert.
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